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Chronik des Tages.
■f■' ' Was jedermann wisse» must.

— Auf dem Lebensmittelmarkt macht sich infolge des
Ueberangebotsvon Schleichhandelswaren und der steigenden
Valuta ein starker Preissturz bemerkbar.

— Im Interesse der Bekämpfung der Kapitalverichi«
bung, des Kettenhandels und der GoloauSfuhr wird die
Ueberwachungk des Telegrammverkehrs nach dem Ausland
eingeführt.

— Bei einem Explofionsunglück im chemischen Labora¬
torium der Universität Münster fanden sechs Studenten
den Tod, mehrere wurden schwer verletzt.

— Millerand will in der französischen Kammer wegen
der Frage seiner Behandlung der von Deutschland zu for¬
dernden Entschädigungssumme ein Vertrauensvotum
beantragen.

— Die Sowjettruppen haben die Polen  auf Minsk
und Wilna zurückgetrieben. In Persien haben die Bolsche¬
wisten die Städte Retsch und Täbris besetzt. , i

„ Scheidemann Oberbürgermeister von Großberlin?
Wie aus unterrichteten Kreisen verlautet , soll zunt

Oberbürgermeister der künftigen Stadtgemeinde Groß-
Berlin der Führer der Mehrheitssozialisten Schei¬
dern an n» der zurzeit in Kassel an der Spitze der
Stadtverwaltung steht, in Aussicht genommen sein.
Außer Scheidemann soll noch der bisherige Oberbür¬
germeister der Stadt Berlin , Wermuth,  und Staats¬
sekretär Dr. F r eu n d, der Schöpfer des Gesetzes Groß-
Berlin, in Betracht kommen.

Preisrückgänge auch! in Amerika.
Die in Koblenz erscheinende amerikanische Zeitung

„Amarog" berichtet, daß die Preisstürze , welche sich
über die Vereinigten Staaten ausdeynten , nunmehr
auch das konservative Newhork erreicht haben. Aus
dielen Städten kommen Berichte Wer Preisstürze . Na¬
mentlich meldet man ans Washington starke Verände-
mngen in den Preisen für Kleider. Es ist zu erwarten,
daß in den nächsten Tagen große Mengen Nahrungs¬
mittel zu billigen Preisen auf den Markt geworfen wer¬
den, weil den Lebensmittelhändlern Anleihen auf ihre
Waren verweigert werden dürsten.

X Vorn Rom—Tokio-Flug . Nach einer Reuter-
meldung vom 26. ds. Mts . haben die italienischen
Leutnants Ferrari, , und Masiero mit ihren Doppel¬
deckern Söul in Korea erreicht. Sie starteten am
14. Februar in Rom und flogen meist als Rotte ge¬
meinsam über Saloniki , Adalia , Bagdad , Basra am
persischen Golf und Kalkutta nach Bangkok, das sie
am 29. März erreicht und bis dahin 18 500 Kilometer
in 44 Tagen zurückgelegt hatten.

Billigere Lebensmittel.
MUlionenverluste der Kommunen und des Groß¬

handels.
Der Lebensmittelhandel befindet sich seit einigen

Wochen in begreiflicher Aufregung . Fast sämtliche
Lebensmittel sind unaufhaltsam erheblich im Preise
gesunken. Die Verbilligung wird herbeigeführt durch
den täglich steigenden Markkurs und durch das plötz¬
liche Ueberangebot von Lebensmitteln , die bisher im
Schleichhandel aufgespeichert waren.

Außerdem ist in Hamburg infolge der starken
Zufuhr «ns dem Ausland eine Panik im Groß¬
handel  ausgebrochen , die immer weitere Kreise des
Lebensmittelhandels erfaßt . In den Hamburger Wa¬
renspeichern ibefinden sich außerordentlich große Wa¬
renmengen, die bisher vom Lebensmittelmartt zurück-
gehalten wurden und jetzt von den Grossisten um jeden
Preis und trotz erheblicher Verluste, die ihnen dabei
erwachsen, uns den Markt geworfen werden. Einzelne
Firmen halben bereits Millionenverluste erlitten und
sind gum Teil bereits in Zahlungsschwierigkeiten ge¬raden.

Wenn der Preissturz ans dem Lebensmittelmarkt,
wie vorauszusehen ist, in den nächsten Tagen fort¬
dauert , werden zahlreiche Firmen , die sich mit dem
Lebensmittelhandel .befassen, und vor allem die Kom¬
munen,  die durch große Abschlüsse festgelegt sind,
von weiteren Millionenverlnsten betroffen werden.
Die Kommunen haben Nährmittel und Hülsensrüchte
in ungeheuren Mengen angeschafft und sind nun ge¬
lungen , diese Waren mit mindestens 30 bis 40 Pro¬
zent Verlust zu verkaufen. Die Preise für Hülsen-
taüchte sind von 4 bis 6 Mark pro Pfund im Klein¬
handel innerhalb der letzten Tage ans die Hälfte zu¬
rückgegangen. Hierzu hat wesentlich die Räumung
"er Hamburger Engroslager beigetragen . Reis,  der
»m Großhandel noch vor kurzem 11 Mark das Pfund
ästete , ist in Berlin auf 4 bis 5 Mark gesunken.
, Besonders .krstisch ist für die Kommunen die Sen¬
kung der Preise auf dem Fett markt.  In den stüd-
"ichen Fett - und Margarinelagern befinden sich un-
v,» ure Warenmengen ausgestapelt, die Preise aber,
We .für Maraarine und Fett beim Einkauf bezahlt

wnrven , .Tino yeure eryevncy znrncrgegamgen. vmt
einem schnellen Absatz der Fette durch die Magistrate
kann hei den heutigen Preisstürzen nicht mehr ge¬
rechnet werden, und so wird, dem „Vorwärts " zu¬
folge, zurzeit -an maßgebenden Stellen die Frei¬
gabe des Fett - und Margarinehandels  er¬
wogen. Zn Grossistenkreisen rechnet man damit , daß
diese Freigabe in allernächster Zeit erfolgen wird.

Aehnlich sieht es auf dem Seefischmarkt  aus.
Die Fänge in der letzten Zeit waren außerordentlich
groß und genügten zur vollständigen Deckung des
Bedarfes ans den deutschen Märkten. Zunächst versuch¬
ten die Fischgroßhändler die Preise künstlich hochzu-
yalten , da setzte auf dem Hamburger Markt ein er¬
heblicher Preissturz ein und führte eine allgemeine
Verbilligung auf dem Fischmarkte herbei. Heringe
werden um 200 Mark per Faß billiger gehandelt als
vor .acht Tagen . Frische Fische sind in Hamburg aus
75 Pfennig und 1 Mark heruntergegangen. Die Groß>-
händler überschwemmenden Markt mit allen mög¬
lichen Produkten der Fischerei, so daß in der unmittel¬
bar nächsten Zeit ein weiterer nennenswerter Preis-
Rückgang zu erwarten ist.

Kaujünlust des Kleinhandels und der Käufer.
Die Lage wird noch dadurch verschlimmert, daß

die Kleinverkaufsgeschäfte gezwungen find, ihre im¬
merhin noch großen Warenbestände, die sie zu hohen
Preisen eingekauft haben, zu bedeutend niedrigen
Preisen -abzusetzen. Sie erleiden beim Verkauf zum
Teil recht namhaften Verlust und zeigen daher nur
wenig Lust, ihre Bestände neu aufzufüllen . Die De-
taillisten erklären vielmehr, erst ihre Lager auszu¬
verkaufen und die neue Preisgestaltung abwarten
zu wollen, bevor sie sich abermals eindecken. Diese
Kaufunlust wirkt selbstverständlich wieder auf das Sin¬
ken der Warenpreise im Großhandel.

Hinzu kommt als bemerkenswerter Umstand die
im Publikum im Sinken begriffene Kauf¬
kraft.  Selbst die rationierten Lebensmittel werden
nur noch teilweise abgenommen, so daß die Händler
mit größeren Umsätzen im Augenblick nicht mehr rech¬
nen können.

Der viel angeseindete Schleichhandel  steht
nun endlich vor dem Zusammenbruch. . Die ganz
Schlauen haben ja ihre Waren schon längst an den
„Mann" gebracht, viele sind aber zweifellos von dem
Preissturz überrascht worden und müssen jetzt ihre
Waren mit -großem Verlust losschlagen. Hoffentlich
ist damit dem Schleichhandel endgültig sein Grab ge¬
graben . i i > I - ( ; I - :

Mals aus Holland.
Zur Brvtstrecknilg und Schweinemast.

Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte
hat -sich mit Zustimmung der Reichsregierung durch
einen Kommissionsvertrag mit einer holländischen
Maisfirma den Bezug von 750 000 bis 1000 000 Ton¬
nen Mais gesichert. Die Lieferung des Maises soll
sich auf etwa zwei Jahre erstrecken. Der Mais soll
zur vertraglichen Schweinemast  verwendet werden.

Die Wezugsvereinigung erteilt , der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung" zufolge, je nach der Marktlage
Aufträge an die Beschaffung von Mais , wobei von
ihr gegebene Grenzen nicht überschritten werden dür¬
fen, -so daß sie der jeweiligen Gestaltung des Welt¬
marktpreises  folgen kann. Es ist geplant , von
der Festsetzung von Höchstpreisen für die auf Ver¬
trug -gelieferten Schweine abzusehen und die Preise
für die Mastschweine in Einklang zu -bringen mit dem
Preis für den Mais und die sonstigen Mastkosten.
Die genlästeten Schweine sollen der großstädtischen
Bevölkerung zugesührt und bei der Preisbildung Pro¬
duzenten -und Konsumenten gehört werden.

Der . in den nächsten Wochen hereinkommende
Mais wird auf Verlangen der Reichsregierung von
der Bezugsvereinigung -der Deutschen Landwirte an
die Reichsgetreidestelle zur Bratstreckung  abge-
sührt werden müssen. Von August ab aber werden
laufend .Schweinemastvertrüge getätigt werden können.

Der Streit um die Wiedergut¬
machung.

Vorstoß Poincares gegen Millerand.
Die Verhandlungen Millerands mit Lloyd George

über eine sofortige Festsetzung der deutschen Kriegs¬
entschädigung haben die französischen Rationalisten
nicht befriedigt. Sie sind vielmehr der Meinung,
daß Deutschland eine wett höhere Entschädigungs¬
summe aufbringen müsse und daß die jeweiligen Zah¬
lungen der steigenden Leistungsfähigkeit Deutschlands
angepaßt werden sollten. Die Seele der Opposition
ist der frühere Präsident und jetzige Senator Poin-
care, der durch seinen Austritt aus der Wiedergut-
machunaskommikkion-entschiedenen Widerspruch aesen

vre iPonttr wmteranos eryooen yar. Mieser «scyrrrr
des Krtegspräsidenten wird, wie Alfred Capus iml
„Gäulois " berichtet, von seinem alten Ministerpräsi --j
deuten iClemenceau vollständig gebilligt. Frank¬
reich habe sich während der Friedensverhandlungen
stets «gegen eine Pauschalsumme gewehrt, und man
habe «sich schließlich aus die Lösung des Vertrages!
toon «Versailles geeinigt, auf das System des offenen
Kontos» fitt dem der Wiedergutmachungsausschußals
ständiger Kontrollorganismus eine Rolle spiele. 'Es
sei «deshalb folgerichtig, daß Poincare sein Amt als
Vorsitzender «des Wiedergutmachungsausschussesnie¬
dergelegt habe. Um Poincare scharen sich die ehe--
maligen Minister im Kabinett Clemenceau Klotz- und
Loucheur, «die in offene Opposition zur Regierung;
getreten find und ' allem Anschein nach nur auf das
Ende «der Regierung Millerands warten , um dann
Unter Führung Poincares das Erbe Clemenceaus an¬
zutreten.

KantmerinterpMatio « über Hythe und Spaa.
Der Sturz der Regierung Millerand steht unmit¬

telbar «bevor. Zn der Kammer sind verschiedene Inter¬
pellationen Mer die Entschädigungsfrageeingebracht
worden, von deren Beantwortung das Schicksal dev
Regierung «abhängen wird. Es handelt sich um die
Interpellation «der Abgeordneten Aubriot  über die
Absichten «der Regierung, soweit sie die Festsetzung
der von Deutschland zu entrichtenden Schadener¬
satzsumme  angehen , und die Interpellation des
Abgeordneten Baudrh d'Asson über die Regellosigkeit
Und Gefährlichkeit der Unterredungen von Hythe in
bezug «aus die Wiedergutmachung.
1 i Millerand stellt die Bertrarrensfiage.
‘ _ Hävas meldet übereinstimmend in halbamtlicher
Form : Millerand erflärte sich damit einverstanden,
daß die Kammer Freitag nachmittag die Interpella¬
tion «betreffend die Festsetzung der deutschen Entschä¬
digung «bespricht. Er werde in der Kammer darüber!
Erklärungen «abgeben und die Vertrauensfrage
stellen «hinsichtlich! der Methode, die zu befolgen sei;
^ Durchführung des Friedensvertrages zu sichern,
Der Ministerpräsident ließ die Kämmer auffordern,
«sich-in einer allgemeinen Vertrauenstagesordnung
dahin auszusprechen, daß ihm volle Bewegungs¬
freiheit  gelassen und die nötige Vollmacht
gegeben werde, um die schwebenden diplomatischen
Verhandlungen mit den Alliierten, sowie mit den
deutschen Vertretern in Spaa zu führen.
. ! ! ■' ;■ -» : i !

r Wie der .Sntransigeant " mitteilt, wird die Zu - 1
sämMenkunft Mischen Lloyd George und Millerand,
erst gegen den 10. Juni stattfinden. Die Konferenz!
von Spaa dürste wegen der innerpolitischen Lage in! i
Italien «in den Juli hinein verschoben werden. jj

Politische Rundschau.
’ r ' ' -Berlin, den 27. Mai 1920. "

— Mit dem nach London gehenden Kurier hat das
Reichsausgleichsamt die ersten deutschen Forderungen gegen
das britische Ausgleichsamt abgesandt. , , J

i "
Der Reichstvirtschäftsratwird vielleicht schon

Ende Juni zusammentreten. Die Körperschaften, die
das Recht der Ernennung zum vorläufigen Reichswirt-
fchastsrat erhalten haben, haben zum großen Teil be¬
reits die Persönlichkeiten benannt, die sie tat Reichs-
wirtschastsrat vertreten sollen. Nach einer Mitteilung
der -„Vossischen Zeitung" stad bisher folgende Mit¬
glieder ernannt : Vom Reichskohlenrat: als Arbeit¬
gebervertreter : für Steinkohle Hugo Stinnes, fütz
Braunkohle : Generaldirektor Schumann;  als Mr-
beitnehmervertreter : -für Steinkohle: Jmbusch,  für
Braunkohle : Otto Hue. — Vom '' Verband deutscher
Haussrauenvereine : Frau Charlotte Mühsam-Berlin
und Frau Emma Cromer-Mannheim. — Vom Deut¬
schen «Aerztevereinsbund: Sanitätsrat Dr . Hartmann-
Leipzig. — Vom Reichsverband der deutschen Presse:
iChefreoakteur Georg Bernhard. — Vom Deutschen
Werkbund: Prof . Dr . Ernst Jäcky. — Vom General¬
verband der deutschen Raiffeisen-Genossenschaftenzu¬
sammen mit dem Reichsverband der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften als Vertreter des
landwirtschaftlichen «Genossenschaftswesens: Verbands¬
direktor Landesökonomierat Peter Johannssen-Hanno-
ver , Anwalt Otto Gennes-Berlin, Verbandsdirektor
Oekonomierat Katholl-Landau (Pfalz), Geh. Justizrat
Hermann Dietrich-Metzelkin.

:: Keßlers Marine-Rundreise. Reichswehrminister
Dr . Geßler ist, von Wilhelmshaven kommend, in Hol¬
tenau -eingetroffen. Er begab sich sofort zur Marine-
station zu einer Unterredung über Marinesragen . Er
empfing tat Kieler  Logenhause das wiedereingesetzte
Offizierkorps der Marine. Im Namen des Offizier¬
korps . erflärte der neue Stationsches, Kapitän zu« -
See Freiherr von Gagern» daß die wiederein-
mmMäthäan  OfHiiora wcUTfmittn tut aul lu»m Ötnhott nett



Verfassung stehen würden . Im Ani «yu»D>9*« .u» ,^ rr
.etne Besichtigung von Marineabordnungen auf dem
großen Exerzierplatz der Wyker Kasernen . Dabei hielt
der Reichswehrminister eine Ansprache , die sich in¬
haltlich mit der in Wilhelmshaven vor den dortigen
Marineteilen gehaltenen deckte. Nachmittags erfolgte
dxe Weiterfahrt des Reichswehrministers nach Lübeck.

:: Deutschlands Abrüstung zur See . Die Alliier¬
ten werden in den nächsten Tagen die deutsche Regie¬
rung in einer Note ausfordern , die Bestimmungen
des Friedensvertrages bezüglich der Abrüstung Deutsch¬
lands zur See durchzuführen.

:: Die Wahttätigkeit im besetzten Gebiet . In
erner Wählerversammlung der Zentrumspartei erklärte
«Professor Kaas,  der an erster Stelle der Kandi¬
datenliste Koblenz -Trier steht , es sei nicht zu bezwei¬
feln , daß eine Personal -Union zwischen den „Dorten-
Anhängern " und den Begründern der christlichen
Wolkspartei bestünde . In Trier seien sämtliche Wort¬
führer der christlichen Volkspartei Anhänger der „rhei¬
nischen Volksvereinigung " gewesen . Zu der Rhein¬
landsfrage bemerkt Dr . Kaas , daß die Umgestaltung
Deutschlands ohne jedes Schielen nach dem Westen
erfolgen müsse . Das Rheinland sei besetztes Gebiet,
aber kein Annex der Entente . Die Rheinlandfrage
sei eine rein deutsche Angelegenheit.

so harten Notwendigkeiten , zu erfüllen berufen bist. —
Daraus sei stolz!

Und nie vermß daß auch dieser Tag ins Meer der
Ewigkeit fl-eßt — mitsamt dem Inhalt den du ihm ge¬
geben ! —

Es kommt ein Tag , da du am Strande des ewigen
Meeres stehen wirst, nackt und bloß . — und vielleicht
Zitternd vor dem strahlenden All-Auge , das sonnenklar
auf deine Armseligkeit herniedecschauen wird.

Mögen dann Hunderte und Tausende von Tropfen
im Meer der Ewiakeit unter dem Richterblick des Sonnen¬
auges anfangen zu leuchten und für dich zeugen vor
dem Angesicht des Ewigen : — die Sonntage , die du
aus dir geheiligt hast ! -

* Wir machen die Einwohner Bierstadts und Umgegend
darauf aufmerksam, daß sich am Mittwoch den 2. Juni
abends 8 Uhr bei Ww. Goßmann der Deutsch-nationale
Reichstagskandidat Landwirt Christian aus Unterliederbach
mit einem Vortrag über die Zwangswirtschaft vorstellen
wird. Jnsb sondere dürften seine Ausführungen die
Herren Landwirte interessieren. Da freie Aussprache stalt-
findet kann jedermcnllBhierzu seine Ansicht äußern.

Aus Stadt und Land.
** Schwere Explosion in einem UniversiMslabo-

ratorinm . Zm Chemischen Institut der Universität
Munster  ereignete sich Donnerstag morgen bei der
Vorlesung des Professors Schenk, der mit Explosiv-
Nhtorverbindungen experimentierte , ein schweres Un-

während unter gewissen Bedingungen dieser
Stoff sonst mtt ruhrger Flamme verbrennt , explo¬
dierte aus bisher unbekannter Ursache der Eisenbehäl-

dem sich der Sprengstoff befand , mit großer
Gewalt . Eine große Zahl der Hörer würde schwer,
verletzt , sechs Studenten wurden aus der
Stelle getötet.  Inzwischen sind von den Schwer-

r l1? 61  gestorben . , Fünfzehn bis achtzehn
Schwerverletzte würden m die verschiedenen Kranken-
^user gebracht Auch die Zahl der Leichtverletzten,
die sofort behandelt werden konnten , ist sehr groß
, ** Hebung eines versunkenen Goldschatzes. An der
Aschen Küste werden die Bergungsarbeiten des im
^ahre 1917 gesunkenen Hilfskreuzers „Laurentic " wie¬
der ausgenommen werden . Das Schiff führte 175 Mil¬
lionen Gold nnt sich, wovon man 75 Millionen schon
gehoben hat . Die noch ruhenden Goldbarren befinden
sich in einem eisernen Kasten . Um zu diesem zu qe-
langen , muß man von außen her den Schiffskörper
BaSka? 9rbte{:T StDecfc  man unterseeisch pho¬tographische Aufnahmen gemacht, um die Stelle aus¬
findig zu machen, welche gesprengt werden muß.

Dm Luftschiff von Italien nach Südamerika.
T -me fand in Rom eine Probefahrt des trans¬

atlantischen Luftschiffes „B . 34" statt , das demnächst denl Fach Buenos Aires ausführen soll.
Das Luftschiff besitzt an Stelle einer Gondel eine aus
Alumimum bestehende Galerie , die hundert Fahrgästeaufnebmen kann . a

tf Eine magnetische Pflanze . In den Wäldern
^ndrens hat man eme Pflanze entdeckt, die erstaunliche
magneti,che Kräfte besitzt und eine Magnetnadel in e ner

20 Fuß anzieht . Die Hand , die das
Pklnaze bricht, erhält sofort einen Schlag,

ähnlich dem eines Elektrizitätsleiters , und sowohl Bö-
gel als Insekten meiden diese Pflanze instinktiv . Ihre
magnetische Kraft verliert je nach den Tageszeiten
Gegen zwei Uhr nachmittags am stärksten, ist sic nachts

minimal und bei Sturm und Unwetter außeror¬
dentlich gesteigert . Da der Boden , auf dem sie wächst,
keinerlei magnetisches Metall enthält , so liegt es auf
der Hand , daß die magnetische Kraft ausschließlich der
Pflanze selber innewohnt.

tf . Bienenstiche sind zwar ziemlich schmerzhaft
.̂ " unglücklichen  Zufällen abgesehen , selbst in

Menge ungefährlich , da das Bienengift — kon¬
zentrierte Ameisensäure — dem Körper nicht schadet.
F “" !»£ar Vorschlag gemacht, weil diese Sub-
Nk-« -.«rä ^ ^ umatismus günstig einwirkt , diesen durch
MEnenstiche zu behandeln , was aber doch eine etwas
Mnerzhaste Methode wäre . Ist Ammoniaklösung , die
l^ erfn U{r+b Schwellung sogleich benimmt , nicht zur

«rf ratfant , Nllvtinsaft . wie er sich zum
Abguß der Tabakspfeifen findet , auf die

Schmerz *U ^ öeuinnnt sofort den
Sonntagsgedanken.

(Nachdruck verboten)
* Wieder ist 's Sonnta >. —
Sechs Tage gehörten deinen Pflichten, gehörten dem

großen Uhrwerk, in das du als dienendes Rädchen ein-
gesetzt bin, irgend etwas zu fördern , irgend etwas in
Bewegung zu setzen oder in Fluß zu halten . —

Der eine Tag ist dein , ganz dein.
Er ist dir in die Hand gegeben als eine Zahlungsan¬

weisung an die Zeit auf daß sie, nachdem du sechs
Ta e ihr gedient, dir etwas ans ihr zahlen solle nach
deinem Wunsche, — )

Was sollst du mit diesem deinem eigensten Tage tun?  —
Die fließende Zeit ist die irdische Erscheinungsform

der Ewigkeit.
Wenn du weise bist, wünsche dir deuten Sonntag nicht

aus der irdischen Zell , die nur mit einem malten Trunk
aus abgestandenen Bechern zu laben weiß, sondern aus
dem himmelstiefen Ewigkeitsbtunnen selbst, von dessen
Oberfläche die irdischen Becher schöpfen!

Dann bist du sicher auch len Willen dessen zu erfüllen,
der dich für diesen Wunschtag vor Jahrtausenden vom
Sinai losgcsprochen von der Erde durch das Gebot:
Du sollst den Sabbatt heiligen ! -

So bist du heute wieder Herr über viernndzwanzig
Stunden , — Herr eines Tropfens Ewigkeit. —

Darum sollst du Ehrfurcht haben vor deiner Sonntags-
Würde.

Nicht nur äußerlich sollst du ein sonntägliches Kleid
tragen . Im tiefsten Herzen sollst du es fühlen , daß,
nachdem sechr Tage dich die Zeit erfüllt mit . ihren oft

Aerzte mtb Kranke;,kasseu.
Von der Vereinigung der Krankassen von Wiesbaden

nd Umgebung wird zum Aerztekouflikt geschrieben:
Wie aus Berichten über eine vergangene Woche statt-
gehabte Versammlung der Aerzte sowie aus Zeitungs¬
artikeln hervorgeht , stellen die Aerzte voni 25. Mai ab
die Behandlung der Kassemuitglieder auf Kosten der
Krankenkassen ein . Sie treten also den Kaffen gegenüber
in den Streik ein und zwar in den Honorarstreik denn
die Maßnahme erstrebt sich angeblich über das ganze
Rstch. Neu und jedenfalls überraschend ist hierbei die
Tatsache, daß ein Streik proklamiert wird , ohne daß
vorher Forderungen gestellt worden find, oder Ver¬
handlungen stat gesunden haben . Als Grund zu diesem
Vorgehen wird die Regi rungsverordnung vom 1. bzw.
30. April , betreffend dis Erhöhung des Grundlohnes
und die Heraufsetzung dec Gren .e des Versicherungs-
Pflichtigen Einkommen auf 15000 Mk . ange eben. Es
wird gesagt , daß durch diese Verordnung weitere Kreise
der Bevölkerung in die Krankenversicherung hineinge-
preßi und somit der Privatpraxis der Aerzte entzogen
und die Krankenversicherung der Arbeiter zur allgemeinen
Volksverstcherung werden würde , wodurch die Existenz-
möglichkeit der Aerzte aufs Aeußerste gefährdet sei.
Um falschen Vorstellungen über die Wirkung die -er Ver¬
ordnung in denjenigen Kreisen der Bevölkerung , welche
in dem Versicherungswesen wenig 93e(d̂ eib wissen, vor¬
zubeugen , sowie Unstimmigkeiten , welche der Artikel ent¬
hält, richtig zu stellen, ist es notwendig , etwas näher
darauf einzugehen . Es wird gesagt, daß die allmähliche
Höhersetzung der Versicherungspflichtgrenze auf 2500
und weiter auf 5000 Mk. bei völlig unzureichender Er¬
höhung der Honorarsätze eine erhebliche materielle
^chlechterstellung der Aerzte zur F üge gehabt habe.
Jedem EinHchügen muß es doch klar sein, daß diese
Erhöhung dre notwendige Folge der veränderten Wirt¬
schaft!,chsn Verhältnisse , Verteuerung der Lebenshaltung,
Enüvertung de^. Geldes usw. war . Dementsprechend
wurden Honorare , die 1914 auch von den Aerzten als
auskömmlich betrachte , wurden , nach und nach erhöht
bis zu 10o bzw. 300 Prozent zu Beginn dieses Jahres.
Alles dies sriedlich-schiedlich ohne Kampf Welcher Art
die ärzstiche Behandlung während der Kriegszeck war,
sagt der Artikelschreiber nicht, die Kassenniitglieder kön¬
nen ein Lied davon fingen. Trotzdem wurde das Hono¬
rar anstandslos gezahlt. Es ist ferner zu beachten, daß
diese Festsetzung der Grenze des versicherungspflichtigm
Einkommens nicht etwa Gültigkeit hat für die Arbeiter,
sondern nur für die Angestellten in sogenannte gehobener
Stellung , wie Werkmeister , Techniker, Betciebsveamte,
Handlungsgehilfen , Lehrlings usw. Diese waren früher
fast restlos Mitglieder ber Kassen. Nach einer Statistik
der Angestellteilversicherung , die vor dem Krieg aufge-
nomwen wurde , waren 84 vom Hundert aller Angestellten
krankenversicherungspflichtig , hatten also ein Einkommen
von unter 25o0 Mk. Beim Steigen ihres Gehaltes in¬
folge der Verteuerung der Lebenshaltung mußten sie
aus der Kaffe ausscheiden, weil diese Grenze nicht recht¬
zeitig erhöht wurde;  blieben aber meistens freiwillige
Mitglieder der Kassen. Jetzt wo die Grenze auf
15000 Mk . hinausgesetzt ist, werden sie w edec Pflicht-
Mitglieder , das ist die einfache nackte Tatsache . Von
Einbeziehung weitere Bevölkerungskreise in die Versiche¬
rung kann also gar keine Rede sein. Es kann auch
keine Rede davon sein, daß dieser Satz zu hoch wäre.
Es ist dec sechsfache Betrag des Satzes von 1914,
während die Löhne und Gehälter fast durchweg um das
acht- bis zehnfache gestiegen sind. Die Erhöhung des
Grundlohnes war unbedingt notwendig, um die Kranken
vor dem Verhungern zu schützen. In der Honorar
frage hätte leicht eineVerständigung erziel werden können,
wenn die Zentralstelle der Aerzte nicht Forderungen
gestellt hätte , welche für die Kassen unerfüllbar sind.
Sie fordern  Aufhebung dos Pauschalshstems , welches
durch ge ensettiges Abkommen unter Mitwirkung der
Reichst regierung als zulässig fe: gelegt und fast überall
gebräuchlich ist, und Bezahlung der Einzelleistung. Hie r
werden Sätze - esordert , bei denen man in Zweifel gerät,
ob dieselben einem normalen Gehirn entsprungen sein
können. Es wird von den Aerzten immer so dargestellt,
al ; ob es böser Wille sei oaß die Kaffen keine höheren
Honorare zahlen . Dabei sind die Kassen genöti .t, Brei-
träge zu erheben in einer Höhe, daß sie an das Es,n
kommen eine« Arbeiters in der Vorkriegszeit nabe her n
kommen . Von diesen Beiträgen wird jetzt schon ^ er
vierte Teil durch die Arzthonorare absorbiert . Wer
vom Kastenwesen Verständnis hat . wird verstehen , was
das heißt. Außer der Honorar,rage ist aber die Or-
ganisationsfrage noch von ausschlaggebender Bedeutung.
Es wird die Einführung der organisierten freien Arzt¬

wahl verlangt (bte übrigens in Wiesbaden schon
15 Jahren besteh»), was bedeutet, daß alle Aerzte w
Kassenpraxis treiben lvollen, zu derselben zuaei
werden müsstn . Die Wirkung dieses Systems ist
daß die Kassen mehr Aerzte haben, als zur Behandl
der Mitglieder notwendig ist. Sie können naturae
mcht alle genügend Beschäftigung haben , dies ist
Quelle der Unzufriedenheit der Aerzte . Die weit»
Man el dieses Systems hier darzulegen , würde zu *
fuhren . Die Frage sei aber kurz gestreift, ob es^
aller Welt einen Unternehmer gibtz welcher mehr
beiter einstell', als er zur Fertigstellung seiner Arb
notwendig hat . Der tiefere Sinn dieser Forderung
doch t)t der, daß die Krankenkassen die Existenz des |
lichen Standes sicherstellen sollen. Dies lehnen
Krankenkassen ad Was den vertragslosen Zustand
belangt , welcher nach der Meinung der Aerzte jetzt -
tritt , so sind die Kaffen über diesen Punkt andere U
nung . Rach ihrer Meinung liegt kein Grund vor , >«,
cher ausreicht , die bestehen!en Verträge außer Kraft
setzen Diese Frage werden die Gerichte zu entscheide
haben . Zum Schluß sei bemerkt, daß das Vorgehen h
Aerzte sich darstellt als ein Vorstoß gegen die Krank
versichere i überhaupt , den Stolz des Deutschen Reich
Um den Ruhm , den sie sich hierbei erwerben , wenn
die,elbe zu ^ all bringen , wird sie die große Mehrb
des deutschen Volkes nicht beneiden . *

/Sie silberne Hochzeit  feiern am kommend!
Dienstag die Eheleute Gustav Haupt und Frau Wllhstmi
gib. Lautz, dahier Schulgasse 5 wohnhaft . Wir gratuliere»

tmgmtmi
Ylofy «ichk genug des Elends?
-Auch noch Räcedikcaeur und
völliger  Untergang?

A tljj * sine  Rettung!

SfepaftcttttfUm.

Wetterbericht.
31 Früh Tau , darauf meist heiter, sonnig und warm

W -nd genug , Niederschläge selten. ]
N . B Im folgenden Monate sind nur anfangs einig,

Tage frei vom Negm . Die Heuernte soll, wenn ttiöalic
noch tiu Mai beginnen. . " 0
. I'  darauf noch heiter und sonnig, Win!
le-cht, Niederschläge noch gering.

Mvchlicke Nerchvichten, Merstaöt
Evangelischer Gisttesdieuft.

Sonntag , den 30. Mai 1920.
Sonntag Trinitatis.

Morgens 10 Uhr:  Lieder No . 1. — 124. _
Text : Ev . Mathäus 28, 18—20. '

Morgens 11 Uhr Kmdergottesdienst . — Nr . 125 -
201 — Ev . Lukas 10, 38 —42.

Mittags 2 Uhr:  Christenlehre — Lieder Nr 135 ■
2. - 392.

Bekanntmachungen
betr . Reichstagswahl.

Die Wahl der Abgeordneten für den Deutschen Reichs¬
tag findet am Sonntag , den 6. Juni \c)20  von 8 Uhr
vormittags bi-. 6 Uhr nachmittags statt.

Die hiesige Gemeinde ist hierfür in zwei Stimmbezirk-
geteilt. J

Der Stimmbezirk Nr . { umfaßt die Strafen u. Plätze,
Distrikt Aukamm , Adlerstrafe , Aussichtsstrafe , Bier-
staöter-höhe , Blumenslrafe , Feldstrafe , Grenzstrafe
iltftrtrr Haiern , Hamerstrafe , Hermannstrafe , Moritz-
straße, ^(eugasse, j) r'w(rtstraße, Rathausstraße , von
^cr. s5 bzw. 30 bis Ende , Rheinstrafe Richard'
wagnerstrafe , Röderstrafe , Taunusstrafe , warte-
strafe , wiesbadenerstrafe , wilhelmstrafe , kl. wilhelm-
strafe und wilhelminenstrafe.

Das wahhoka ! für den f . Stimmbezirk befindet sich in
der Schule an der Adlez.strafe im unteren Schulsaal links
vom Eingang.

Wahlvorsteher ist Ludwig Florreich , Bauunternehmer
und Stellvertreter August Liebig, Schinied.

Der Stimmbezirk 2 umfaßt die Straßen:
Adelheidstrafe , Bingert , Lllenbogengasse, E,ben-
helmcrstrafe , Friedrichstrafe , Hintergasse, Hofstrafe,
Hon ggasse, Hof Lindental , Iägerstraße , Igstadter
strafe , Airchgasse, Aloppenheimerstraße , Lai,ggasse,
Rathausstrafe Nr . j - jz , bzw. Nr . 2 ~ \ s einschl.,
Sandbachstrafe , Schulgasse, Schwarzgasse, Talstrafe,
Llordergasse uud Alosbacherweg.

Das Wahllok 'il für den 2 . Bezirk befindet sich in der
alten Schule im unteren Saale links vom Eingang

wahlvosteher ist Aarl w . Bierbrauer , Beigeorduetek
und Stellvertrete . Geo .g Schüller , Ofensetzer.

Bierstadt , den 28. Mai 1920.
Der Bürgermeister : Hofmann.

Zufolge Auftrags des Amtsgerichts zu W'.esvaden wurde
oo* Versteigerung der im Grundbuche von Bierstadt Band
2®. Blatt 1117 , lfde. Ne. 1- 8, Baud 38. Blatt ' 1118,
i i? r#. 1- 12  und Band 38, Blatt 1119, lfde. Nr.
am ,7! . " »getragene Grundstücke der Erbm des Landwirts
Aiilhelm Bogst zu Bierstadt und zwar:

a - Kart Mbl. 59, Parz . 227, Acker Weinreb. ü. Getv
groß 2 ar , 46 qm.



b. Kartenbl. 45, Parz. 49, Acker Mosbacherweg, 1. Gew.

^ KartenhO Parz. Nr. 19, Acker Diebspfad, 2. G 'w..
„vok 10 ar. 68 qm.
0 d . Kartenbl. 12, Parz. Nr. 128, Acker Fichten, 1. Gew.
„,06 11 ar, 31 qm.
Ö e.  Kartenbl. 49, Parz. Nr. 150/86, Acker Hollerbusch,
4 Gewann, groß 12 ar, 51 qm. •

' f Kartenbl. 33, Parz. Nr . 58, Acker Ochsenmorgen, 3.
acoß 10 ar, 48 qm.

^/Kar .enbl. 35, Parz. Nr . 23, Acker Diebspfad, 2. Gew.
g ar 26 qm.

Z  Kartenbl . 34 , Parz . Nr . 154/18 , Acker Diebspfad.
2 Gew., grvß 14 ar, 80 qm.
' ; Kartenbl. 65, Parz. Nr. 56, Wohnhaus mit Hvsraum

»nd Garten, groß 4 ar 78 und 81 qm.
к. Kartenbl. 38, Parz. Nc. 61, Acker Sill , 3. Gew.,

nkob9 ar, 84 qm.
^1  Kartenbl. 34, Parz. Nr. 145/62, Acker Hangeloh,
1- Gew., groß 18 ar, 40 qm.

m. Kartenbl. 16, Parz. Nr. 40, Acker Pfad , 3. Gew.,
aroß 15 ar.

n Kartenblatt 48, Parzelle Nr. 67, Acker Klauer,
4. Gewann, groß 21 ar, 76 qm. ^ x ^

o. Kartenbl. 45, Parz . Nr . 50, Acker Mosbacherweg,
1 Gew. groß 2 ar, 97 qm.
’p . Kurtrnbl . 20 , Parz . Nr . 54, Acker Leidenhecken,

3 Gew-, groß 5 ar, 12 qm.
'q . Kartenbl. 43, Parz. Nr. 274, Wiese Dorloch, 3. Gew.,

motz3 ar, 47 qm. ^ , .
r Kartenbl. 45, Parz . Nr. 51. Acker Mosbacherweg,

1. Gew., groß 1 ar, 18 qm. _ t  .
s. Kartenbl. 43, Parz. Nr . 177, Acker Bohaenfeld,

2. Gew., groß 1 ar, 55 qm.
t . Kartenblatt 11, Parzelle Nr. 42, Acker Sonnenberger¬

seite, 1. Gew., groß 7 ar, 24 qm . Q _
' u. Karienblatl 43, Parz. 275, Wiese Dorrloch, 3. Gew..
groß 3 ar, 48 qm. „ _ , .

v. Karienblatl 66, Parz . Nr . 25, Acker Ortsbenng,
groß 1 ar 69 qm. ^ # „ ,
w. Kartenblatt 39, Parz . Nr . 49, Acker Burggraf,
groß 13 ar 36 qm.

x. Kartenblatt 35, Parz. Nr. 22, Acker Diebsspsad,
2. Gew., groß 16 ar , 94 qm.

y. Kartenblatt 43, Parz. Nr. 123, Acker Bohnenfeld,
1. Gew. groß 1 ar 69 qm.

z. Kartenbla.t 17, Parz . Nr. 16, Acker Wolfsfeld,
4. Gewann, groß 8 ar 20 qm. „

аа. Kartenblatt 13, Parz . Nr. 79, Acker Lach, 1. Gew.,

^b .̂ Karte^ lai? Nr . fll , Parzelle Nr. 83/41, Acker
Sonnenbergerseile, groß 14 ar 31 qm

cc. Karlenbiatt 49, Parz . Nr . 151/86, Acker Holler¬
busch, 4. Gew., grotz 12 ar 71 qm. . ,

dd . Kartenblatt 66, Parz . Nr . 59 Acker Gemerndefeld,
1. Gew. groß 9 ar 59 qm.

so. Kartenblatt 20, Parz . Nr. 334/185, Wiese Leiden-
hecken, 7. Gew., groß, 1 ar 90 qm,

S-, Karienblatl 41, Parz . Nr . 45, Wiese Dorrloch,
4. Gew., groß 4 ar 94 qm. __

gg. Kartenblatt 45, Parz . 376, Wiese am Psmgstborn,
2. Gewann, groß 3 ar 63 qm.
Termin auf Freitag den 4, Juni 1920, mittags 1-. Uhr
in das hiesige Rathaus bestimmt.

Die Versteigcrungsbedingungen liegen zu Jedermanns
Einsicht auf der hiesigen Bürgermeisterei in den Bormittags¬
stunden von 10—12 Uhr offen; auch werden dieselben rm
Termin bekanntgegeben.

Bierstadt, den 26, Mai 1920,
» Der Octsgerichtsvorsteher: Hofmann,

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Krankenkassen , auch diejeni¬

gen der Eisenbahnbetriebskrankenhasse und der 1 ost-
krankenkasse und ihre Angehörigen behandeln wir
bis auf Weiteres nur gegen sofortige Barzahlung.
Davon ausgenommen sind die Mitglieder der kauf¬
männischen Krankenkassen , der Krankenkasse der
Postunterbeamten und der ärztlichen Hilfs -, Untcr-
stütungs - und Krankenvereine.

Wiesbaden , den 25. Mai 1920.

Der Verein der Kassenärzte
f. den Landkreis Wiesbaden E. V.

m
i

©

jjg Herzlichen Dank
für die Gratulationen und Geschenke

anläßlich unserer Hochzeit
Karl Janson und Frau.

Luise geb. Ripp.

Allen Denen, die unser anläßlich unserer
Hochzeit in so reichem Maße durch Geschenke
und Gratulationen gedachten, insbesondere dem
Gesangverein Frohsinn für seinen schönen
Gesang, herzlichen Dank.

Friede! Vogel und Frau.

Ziegenzucht-Verein
Bierstadt:

Von Samstag Abend 5 Uhr
bis Sonntag früh 9 Uhr we den
an die Mitglieder des Vereins ein

Quantum Kleie ausgegeben' bei Friedr . Aug. Ludw.
Kaiser, Kirchgasse 4.

Wer zur angebener Zeit nich! abholt, verliert sein
Anrecht. Der Borstand

Gesang -Berein Frohsinn , Bierstadt.

Am.Sonntag , den 30. d. Mts ., nachm. 3 Uhr
findet im Vereinslokal zuin Taunus (Bes. Frau Goß-
mann Wwe.) unsere diesjährige

Frühjahrs -Hauptversammlung
statt. Die Tagesordnung ist auf einige wichtige Punkte
beschränkt und erfolgt als erster Punkt die Ernennung
verschiedener Ehrenmitglieder in Anbetracht Ihrer 25-
jährigen Mitgliedschaft. Wir laden hierzu unsere verehrt.
Ehrenmitglieder, Mitglieder und Sangesbrüder ganz er¬
gebenst ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

Mit Deutschem Sängergruß
. Drr Vorstand.

Männer-Gesang-Verein
Bierstadt iGcgrimdet 1863)

_ _ _ _ _
Samstag , den 29 . d. Mts abends 8 Uhr findet

im Vrreinslokal, Gasthaus zumR.benstock eine Sitzung des
Vorstandes sowie des Vergniignnsausschusses statt
und werden die betr. Herren hierzu eiugeladen mit der
Bitte um pü-'k>liches und vollzähliges Erscheinen.

Bie.stadt, den 28. Mai 1920.
Der Vorsitzende

_ L. Rock.

Arbeiter -Radfahr - Verein
vorwärts " Bierstadt.

Montag, den 31. Mai, abends 7\  Uhc
Fahrstunde. Dienstag, den I . Juni

aberds 8 Uhr Vorstan̂ sfftzung, gemeinschaftlich mit dem
V-rgnügurgsausschuß Avlerstraße4 bei Weidenfeller.

Wegen wichtiger Tagesordnung wild gebeten pünktlich
und vollzählich zu erscheinen.

Der Borstand.

Deutsche Bolkspartei
Am Donnerstag , den 3. Juni d. I .. abends 8 Uhr

findet in t er Gastwirtschaft zum„Taunus " in Bierstadt eine

öffentliche Versammlung
statt, in der Herr Rechtsamwalt G . Krücke , Wies¬
baden über

die kolllmenden Reichstagswahlen
sprechen wird.

Zn dieser Versammlung laden wir hierdurch beson¬
ders Mitglieder und Freunde unserer Partei sowie die
Ortsbauernschaft ergebenst ein. ,
Der Vorstand d Deutsch Bolkspartei Wiesbaden

Mittwoch, 2. Juni 1920, abends 8 Uhr in der
Gastwirtschaft zum „Taunus " (Wwe. Goßmann)

öffentliche

Wählerversammlung.
Es werden sprechen:

1. Herr Weppen -Wiesbaden über „die Bedeutung
der kommenden Wahlen".

2, Her Landwirt Christian - Unterlieverbach über
„die Zwangswirtschaft".

Freie Aussprache.
Wähler und Wählerinnen erscheint vollzählig.

Deutschnationale Volkspartei.
Unabhängige sozialdernokrat.

Partei
Große öffentliche

Wählerversammlung
am Freitag, den 4. Juni , abends 8%Uhr im Lokale zum
„Gambrinüs", Wiesbadenerstr. Res.: Genosse Schrift,
steiler Häßler, Wiesbaden, spricht über die bevorstehend
den Reichstagswahlen.

Die Einberufer.

Die Deutsche Demokrat . Partei
lädt die Einwohnerschaft BierstadtS zu der am Freitag,
den4. Juni , abends 8 Uhr im Taunus-Restaurant statt¬
findenden

öffentlichen
Wahlversammlung.

Rednec: Herr Dr, Schweizer  und Frl . Dr . K n i-
schowsky.  Tcheu>a : Die Wahlen und die Frau in der
Politik.

Wählt die Liste Tchürking.

Zum Aeezt streik.
1- ist nicht zutreffend, daß durch die Erhöhung der

versicherungsgrenzeauf 15 000 Mk. sich der Areis
der Versicherten vergrößert hat.

2.  In Wiesbaden - Stadt und -Land ist seit 15 Jahren
die freie Arztwahl eingeführt. Hierdurch besteht im
Stadtkreis ein Ueberfluß von Rassenärzten.

5.  Für jedes Mitglied — auch für die Gesunden — be¬
zahlen die Rassen pro Halbjahr 6,50 Ulk., hierzu tre¬
ten für die Familie 19,50 Ulk. Ls kann also keine
Rede davon sein, daß wir „Freiheit und Existens" der
Rassenärzte gefährden, denn durch die von den Aerzten
gewünschte freie Arztwahl verringert sich naturgemäß
durch das Ueberangebot von Aerzten, das Honorar
des Einzelnen. Ls steht fest, daß' einzelne Aerzte in
Wiesbaden allein aus ihrer Raffenpraxis 30000 Mk.
erziehlt haben.
von der Allgemeinen Grtskrankenkasse in Wiesbaden

wurde im letzten Vierteljahr an Arzthonorar aufgewendet:
in Wiesbaden Stadt : für Mitglieder q0805 Mk., für
Familienangehörige: ^ 033 Mk., zusammen 139838 Mk.
in Wiesbaden-Land : für Mitglieder 10*198  Mk ., für
Familienangehörige 1259? Mk., zusammen 23095 Mk..
insgesamt also I62933  Mk.

Vereinigung der Krankenkassen
für Wiesbaden und Umgegend.

3 arnung!
Das Durchfahren der
Privatstraße von Wies¬
badener- bis Blumenstr.
u. zurück ist verboten,
da die Eigentümer für
bie Instandsetzung der
Straße aufkommen.

Zuwiderhandlungen
werden zur Anzeige ge¬
bracht.

Huhn
zugelaufen . Abßuholen

Bierstadt, Hofstrast« 5.
Schreiner oder

Zimmerleute
sofort für dauernd gesucht.
Blumenstraße 2a.

Haus
zu kaufen gesucht möglichst mit
Gartenland Angebote an die Ge¬
schäftsstelle der Bierst . Zeitung.

2 gebrauchte
Adler -Räder

zu verkaufen P . Trost Bierstadt.

SOGS OOOGG
Mädchen oder Frau
für einige Stunden am Vormittag

gefugt Bierstadter -Höhe 66.

TOGO « « « » •
Eine

Bettstelle
mit Sprungrahmen zu verkaufen

Bierstadt Taunusstraße 14.

Henne
mit Kücken zsowie Taube« zur

Zucht und Schlachten
zu verkaufen.

Bierst ., Elleubogeugafse 13.

Achtung!
Wer seine

Men
billig und gut

repariert
haben will, wende sich an

Karl Martin
Uhrmacher , Wiesbaden.

Sedauplatz 1.

I Brausepulver für 10̂ inein Glas Wasser geschüttet
gibt ein erfrischendes , durst¬

löschendes Getränk
8 Plombe« 50 Pfennig

Drogerie
Lehmann,

Bierstadt , Wiesbadenerstraße 4.
Chabeso-Niederlage

Bettücher, Bezüge
Tüll und andere Bettdecken Hand¬
tücher Handarbeiten u s. w . verk.
billigst Graubner Wiesbaden

Adlerstraße 3.

Cigarren
rein Uebersee von 80 , —
90 1 - 1.20 1.50 bis 5 . —
Cigarillos von 40 Pfg . an

Umsonst
ist ein Versnob nicht sie
bleiben bestimmt dauernd
Kunde Tabak 100 Gramm

von 5. Mk . an

Cigarren Gerwing
Wiesbaden

en gros en detail
nur 12 Nikolai str . 12

Fernsprecher 5228
Nie wiederkehrende Ge¬
legenheit , besonders für

Wiederverkäufer.

Hut-Umprefserei
— Wiesbaden —
Bleichstraße 20

Herren , Damen-
imd Kinderhüte
werden nach de"
neuest, kleidsamen
Modell - Formen*
schnellstens gelief.

B . Spielurann.

iet » (tklicje (Solflav
fcfuk,  gar .4 -!a<S. JjaU-
Barl ., elaft „ \<Qükt Bit
Golfle tat IDurcßl., (nt»
ptägn . die Go/fle und
läßt webet JtälLe itod)

9täffe buxd). 'it>-
Gepreßt uni Bewährt.
Zu Itkt * L k. einl4l • «» *« .

2 >oßaI - gBerke,
(et Baien.

— ScrttcUT gitu4 )i . -

Grösste Auswahl in fugenlosen
Cal* Trauringen

moderne Kugelform, in 8, 14, 18, und 22 Karat.
Juwelier Singer Wiesbaden,

Langgasse 4 Telephon 4656



am6. Juni:
Lifte Scheidemann

Wallhalla-
Lichtspiele

Wiesbaden Mauritiusstr.
GOKOGG . .

Kußlands genialster Schriftsteller:

Dosfojewsky.
Sein letztes und gewaltigstes Werk:

Die Brüder
Karamosoff

Filmwerk in 7 großen Akten ans dem
russischen Leben.

Humorist . Einlagen.
mm  MM

GemeinnQfzije Nassauische
Uftöbelverfriefes-GeseOsehafl
WIESBADEN m. b. H. Kiihigasss 7.

Lieferung gediegener
Küchen «,

Schlaf- und Wohnzimmer-Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet

Verkaufszeit : vorm , bis 1 Uhr.

am6. Juni:
Liste Scheidemau-

Wer Geschäfte machen will,
»ms; inserieren!

TRAURINGE
Dukatengold. .900 gestempelt
18 kor. Gold 750
14kar. Gold 585

8 kar. Gold 333 gestempelt von  31 .SO an~~j
Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70Bok, gegenüber Mauritiusplatt
Wiesbaden.

Wintergarten-
Schwalbacher Str. 8 Ecke Rheinstr.
Wiesbaden ---- ------- -- --- Telefon 6029.

Morgen Sonntag den 30.
Mai ab 3 Uhr

Kaffee -Konzert

mit Ball

Kein Weinzwang
Bier in Karaffen

Jeder Hausbesitzer muß .
Mitglied des Haus « und

Grundbesitzer - Vereins sein.
Geschäftsstelle Moritzstraße 5.

Tanz-Abzeichen Tombola-Lose
Tanzsaalglätte und Streuwachs , Saalpostkarten

Eintritts- Polonaise-a™E
Vereins - und Festabzeiclujn - Diplome - Kränze -

Plakate - Sommerfest -Artikel - Girlanden
Weber’s

Spezialhais
Wiesbaden , Hellmundstr . 48, Ecke Wellritzstr.

für Vereins- n. Fest-Bedarf
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Kohlafzirnmer, Wohnzimmer, Ivüehe, Vertlkow, Eßzim.,
Divan, Sofa, Schreib- und Auszug-Tische, Stühle gut

eihalten billig zu verkaufen.

Möbelschreinerei Karl Graubner,
Wiesbaden, Adlerstr . 3, a. Kaiser-Friedr.-Bad.
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| Unser Kandidat ist Helfferich f |2 Deutschnationale Volkspartei. * %
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Ganz Wiesbaden

spricht davon daß unter meiner persönl.
Leitung alle Art Kleidungsstücke tadellos
angefertigt werden . Am Lager vorrätig:
Anzüge , Ulster , Paletots , Westen und
zirka IvvO gute Hosen eigener Anferti-
von 80 Mk . an . Gute Stoffe werden

auch meterweise abgegeben.
I . Stirp Wiesbaden,
Faulbrunnstraßee 9 ( Laden ) .

25 Jahre erster Zuschneider im In - und
Ausland.

Kühl Zahn-Atelier
Wiesbaden

Sehwalbacher Str. 52, Ecke Wellritzstr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch
ausser der Sprechstunde behandelt.

Allgemeine Ortskrankenkaffe II Bierstadt
Laut Mitteilung des Vorstandes des Vereins der Kassenärzte für den Landkreis Wies¬

baden vom 26. Zitat 1920 haben die Aerzte von: Dienstag den 25 . Zitat \2  Uhr mittags
an ihre Tätigkeit für Rechnung der Kaffen eingestellt und behandeln die Krankenkaffen-
Utitglieder als Privatpatienten nur gegen Barzahlung . Diese letzte Utitteilung ist erst am
27.  Zitat hier eingegangen . Unter diesen Umständen ist es dev Kaffe nicht mehr möglich,
die ärztliche Behandlung in natura zu gewähren . Dasselbe gilt inbezug auf Arznei und
Heilmittel . Ls tritt hierfür eine Vergütung in barein Gelds nach den Bestimmungen des
8 370 R . V . G . ein. (Line Ztegierungsverordnung , die diese Ablösung allgemein regelt,
ist stündlich zu erwarten .) Da dieser Betrag nicht so hoch sein wird , daß die von den
Zlerzten geforderten Lätze und die Auslagen für Arznei etc. gedeckt werden können, werden
die ZUitglieder int eigensten Interesse ersucht, die Aerzte nicht aus jedem geringfügigen An¬
laß in Anspruch zu nehmen . Der Kassenvorstand ist an dem Vorgehen der Aerzte schuld¬
los . Die Utitglieder wollen den Weisungen des Kassenbüros willig Folge leisten.

B i e r st a d t , den 27 ZNai 1920.
Der Kaffeuvorstand

Spezialilitüt:
f. Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben,

Schonendste Behandlung zugesichert.
Mässigo Preise.

ohne
Operation
ohne
Bernfs=

■ Störung
anf
natur-
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Wählt am6. Juni:
Liste Lcheidenmun

Heilung Wege

Habenicht, Spez.=Institnt
f. Brnchkranke

Sprechstunden:
Mainz ,Bonifatiusstr .27io

jeden Freitag von 9 —1 Uhr.

Warne vor Nachahmung!

Inserate haben in unserem
Matte besten Erfolg.

am6. Juni:
Liste Scheidemaim

Dis Anwendung d. Ver¬
fahrens ist sehr einfach
u. erfordert täglich kaum
1 Minute Zeit. — Prosp.,
300 Adress. Geheilter aus
fast all. Gegenden, sowie
die aufklärende Schrift
über die „Habenicht-Me-
thode“ wird Bruchlei¬
denden auf Wunsch vom

Haupt-Instat Köln
U. Saclisenh &üsen 89
geg. Rückporto zuges.
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